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M i t t e i l u n g e n : 
 

Zu 1.: 
Die Jugendwerkstatt war in vergangenen Jahren für verschiedene Bereiche der Stadt Hameln 

als Auftragnehmerin tätig. Die in der Anlage zusammengefassten Aufträge beziehen sich auf 
den Zeitraum von 2010 bis 2012. 

 
Zu 2.: 

Über die fachliche Kompetenz der bei der Jugendwerkstatt Beschäftigten liegen keine Infor-
mationen vor, insofern können zur Frage der Übernahme auch keine Aussagen getroffen 

werden. Beschäftigte der Jugendwerkstatt kommen jedoch als Mitarbeiter für die Stadt Ha-
meln in Betracht, wenn sie sich im Einzelfall auf öffentlich ausgeschriebene Stellen bewer-

ben, die Anforderungen der Stellenausschreibung dem Grunde nach erfüllen und sich im 
Auswahlverfahren durchsetzen können. 

 
Dass ausgewählte Teilbereiche der Jugendwerkstatt (gemeint sind offenbar beispielhaft die 

Bereiche Gartenbau, Möbel- oder Fahrradwerkstatt) insgesamt oder teilweise in die Obhut 
der Stadt übergehen, erscheint ausgeschlossen. Bei den von der JWH wahrgenommenen 

Aufgaben handelt es sich um solche, die grundsätzlich nicht durch kommunale Gebietskör-
perschaften wahrzunehmen sind. Zudem würde es sich hierbei um neue freiwillige Leistun-

gen handeln, die gem. Haushaltssicherungskonzept 2012 künftig grundsätzlich nicht mehr 
gewährt werden. 

 
 

F i n a n z i e l l e  A u s w i r k u n g e n :  
 

Nein 

 


